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Bierteljähriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petltſchriſt 

: 1%, Sgr. 


Mittagblatt. 


ie 


Montag den 18. Auguſt 1856 


Expedition: Hrrrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
ondon, 16. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nach: 
richten aus Gibraltar vom 9. Auguſt iſt ein Theil der 
Schiffsmannſchaft des „Danzig“, welcher unter perſönlicher 
Führung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert bei Me⸗ 
lilla ans Land gegangen war, aus einem Hinterhalt von 
Mauren des Riff überfallen worden. Es find unglücklicher 
Weiſe dabei ein Offizier (Nieſemann) und fünf Matroſen 
getödtet. Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert empfing 
eine leichte Verwundung am Schenkel. Anferdem find zwei 
Offiziere und fünfzehn Matroſen leicht verwundet. Prinz 
Adalbert gedenkt Anfangs nächſter Woche nach London 
zu reiſen. 

Paris, 12. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß dem engliſchen General Codrington und dem ſar⸗ 
diniſchen General Lamarmora die militäriſche Medaille 
verliehen worden ſei. Der „Moniteur“ theilt ferner mit, 
daß der Kaiſer am vergangenen Freitage den Prinzen Je⸗ 
rome, die Prinzeſſin Mathilde und den Hof empfangen 
habe. Der Juſtiz⸗Miniſter Abatucei und der Admiral 
Hamelin find nach den Pyrenäen abgereift, 

Der heutige „Conſtitutionnel“ meldet, daß die Abreiſe des 
Kaiſerpaares nach Biarritz morgen erfolgen werde. 

aris, 16. August, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Schluß feſt. 
Liquidation der Eiſenbahn⸗Aktien ziemlich leicht. — Schluß⸗Courſe: 

Zyt. Rente 71, 15. 4½ pt. Rente 95, 10. Eredit⸗Mobllier⸗Aktlen 
1637. Zyt. Spanier 39%, 1pGt, Spanier —, Silber⸗Anleihe 88. Defterr, 
Staats ⸗Eiſenb.⸗Aktien 987. Lombard. Gemen ter 665. 

Paris, 17. Auguſt. In der Paſſage wenig Leben. Die ZpCt. Rente 
wurde zu 71, 15 gehandelt f 


London, 16. Auguſt, Nachmittags 1 uhr. Stil. Stiuu.— Schluß Rest, 
e 95%, 1p6t. ere Meritaner 22%. Sardinier 02%. | Berpälim 
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— 2 Dampf 2 a“ iſt aus Newyork in 9 Tagen zu Liverpool 


1 Sheißhoßn 
G. Dist,-Command. 133% G. Norddeutſche Handels⸗Bank 1084, 1 8 
adele een 15 105% G. Berliner Bank⸗ Verein 107% G. 
a = . 13 33 * 8 - 4 
: ee 16, Alba Ruchniittäge 12%, uhr. Börſe feſt. Gredit⸗Aktien 
end. 8 0 a 8 u b N } zn (art EFT, AT 
ihe 891,, Spt. Metalliques 84 J. 4 pCt. . 73%. 
Seel an Interim Sch 353. Korakahn 285. 188 let Lose 


akte lone Anleſhe 85%. Staats-Cifenbahn-Aetien-Gertifilate 2476. 
1074: en 385 J. London 10, 02 


, Hamburg 75%. Paris 119%. 
Gold 7. Silber 4%, Eliſabetbahn 110% Lombardiſche Eiſenbahn 12514 Fl. 
eißbahn 109 /. Centralbahn —. N Ic 
=” kurt a. M., 16. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr. Fonds und haar 
ze deln beliebter und höher. Eiſenbahn⸗Aktien meiſt flauer. Ge⸗ 
unbedeutend — luß⸗C 
Wiener rag 116%. 
81%: 1854er Loofe 10617. 
anzöſ. Staats Eifenbapn - Aktien 
eſterreichiſche Credit⸗Akt. 241. 
Bahn 95%. } 
amburg, 16. Auguſt, Nachmittags 2 uhr. Der Umſatz in Banken 
war heute erheblich geringer als bisher. — Schluß ⸗Courſe: a 
Deſterreichiſche Loofe —. Defterreichifche Eredit⸗Aktien 198 ½. Oeſterreich. 
Fe len —. Vereinsbank 105%, Norddeutſche Bank 107%. 
Hamburg, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco ſtille, ab aus⸗ 
1058 geſchäftslos. el loco flau, ab auswärts le os late 31%, 
pro Herbſt 31%. Kaffee unverändert. Zink 500 Gtr. loco 15%. 
Liverpool, 16, Auguſt. Baumwolle: 6,000 Ballen Umfag, 


— et 4 7 
Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 16, Auguſt. Der heutige „Morning Advertiſer“ kündigt die 
ſchließliche formelle Ausgleichung der engliſch⸗amerikaniſchen Streitfragen an 
General Walker, meldet er ferner, ſei in a 
zum räſidenten erwählt worden. Von Seiten der Unions⸗ egierung wird 
kein amerikaniſches Heer gegen den Sicherheits⸗Ausſchuß zu San Franzisko 
gesch e dene vorkommender Raubverbrechen, die von 


odena, 14. Auguſt. Wegen } ) , 
abe Jungen Leuten u. hen, find die Beſtimmungen des gen ge 
auch auf junge Leute von über 18 Jahren, wenn fie auch noch nicht das 21. 


Jahr erreicht haben, ausgedehnt worden. 


L Preußen. 
Berlin, 16. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ba: 
ben allergnädigſt geruht: Den Oberſt⸗Lieutenant v. Ivernois, wohn: 
haft in Dresden, zum Ehren⸗Senior des eiſernen Kreuzes zweiter 
Klaſſe zu ernennen; und die durch Todesfälle erledigten Senioren⸗ 
Stellen des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe; A. Im Offtzier⸗Stande: 
dem General⸗Lieutenant a. D. Freiherrn v. d. Horſt zu Königsberg 
in Preußen, dem Major a. D. Künhold zu Breslau, der Ober⸗Stabs⸗ 
und: Regiments⸗ Arzt Dr. Müller beim Garde⸗Dragoner⸗Regiment, dem 
Oberſten a. D. v. Gerhardt zu Freienwalde an der Oder, dem Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. Fretherrn v. Forſtner zu Berlin, dem Major a. D. 
und Landſchafts⸗ Direktor 8 Eckartsberg auf Nieder⸗Zauche, Kreis 
Sprottau, dem Major a. O. von der Nordgerie zu Pfefferkorn zu 
Spandau, dem Major a. D. v. Löper auf Stöliz, Kreis Greifenberg 
in Pommern. B. Im Stande vom Feldwebel abwärts: dem Füfilier 
a. D. Gotilleb Suckert zu Kroſſen, dem Grenadier und Kanzleidiener 
a. D. Mathias, Serbatis zu Gumbinnen, dem Mafor a. D. und 
Kreis⸗Deputirten Selle auf Zigahnen, Kreis Marienwerder, und dem 
Kanonier a. D. Joachim Bornfleth zu Mittel⸗Oagen, Kreis Greifen⸗ 
berg in Pommern, zu verleihen; ferner den Chef des Miniſteriums 
für die landwirihſchafilichen Angelegenheiten Freiheren o. Manteuf⸗ 
fel zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ zu 


. u. f 
ernennen; und dem bisherigen Direktor des königl. techniſchen Gewerbe⸗ſeines Regiments und der 
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Nikaragua mit großer Mehrheit von etwa 160 bis 170 


Inſtituts, Dr. Druckenmüller, auf ſein Anſuchen die Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſte, unter Beilegung des Charakters als Geheimer 
Regierungsrath, zu ertheilen. — Se. Majeftät der König haben aller: 
gnädigſt geruht: Dem Legationsrath v. Arnim, bisher Geſchäftsträger 
in Liffabon, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Portugal Majeftät ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes des Chriſtus⸗ 
Ordens; ſo wie dem Legations⸗Sekretär Grafen v. Brandenburg bei 
der Geſandtſchaft in London, zur Anlegung des von des Königs der 
Belgier Majeſtät ihm verliehenen Offtzier⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens 
u ertheilen. 

. u königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Preußen nebſt Höchſtderen Tochter, Prinzeſſin Marie, königl. Ho⸗ 
heit, ſind nach Deſſau abgereiſt. 

Dem Beſitzer der Wilhelmshütte Adolph Meſtern zu Wilhelmshütte 
bei Sprottau iſt unter dem 13. Auguſt 1850 ein Ei auf eine hydrau⸗ 
liſche Preſſe zur Gewinnung des Saftes aus Zuckerrüben durch Preſſung 
und gleichzeitige Maceration, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des preuß. Staates ertheilt worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Graf v. Walderſee, General⸗Lieutenant 
und Kommandeur der Karde⸗ Kavallerie, zum kommandirenden General des 
fünften Armee⸗Korps, Prinz Auguſt von Würtemberg, königl. Hoheit, 
General⸗Lieutenant und Kommandeur der 7. Diviſion, zum Kommandeur der 
Garde⸗Kavallerie, Herwarth v. Bittenfeld, General⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der 31. Infanterie⸗Brigade und Führer der Brigade der Beſatzung 
der Bundesfeſtung Mainz, zum Kommandeur der 7. Diviſion, Graf v. Blu⸗ 
menthal, Oberſt und Kommandeur des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, unter 
Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Kö⸗ 
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als 
Regts. ernannt. 


erlin, 16. Auguſt. [Hofn 


Vaterland vielfach geleiſteten guten Dienſte“ 
Maſeſtät dieſen Dank dadurch bethätigen 


ansſouci zurück. 
Ko 3 — en Wildpark ein. ee königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Karl iſt geſte end halb 7 Uhr nach Deſſau 
abgereiſt. l 
Re Wrangel: Felt] 8 Blatt hat bereits des 
Feſtmahls gedacht, welches im Mäderſchen Saale ſtattfand. Die Tafel 
Gedecken lief in Hufeiſen-Form um die drei 
Seiten des Saales, eine zweite iu 8 ſchließend, und war mit 
Blumen und Aufſätzen in neh ſter Weiſe arrangirt. Schon 
um halb 3 Uhr begannen die a 1 n zu erſcheinen, und mit mi⸗ 
litäriſcher Pünktlichkeit war Alles 18 br zur Stelle, ſo daß bei 
dem Erſcheinen Sr. Excellenz des A: Eic eneral Feldmarſchalle ſofort 
zum Angriff geblaſen werden en 15 IM zahlreiches Publikum hatte 
ſich unter den Linden vor dem vo 9 ale melt und bildete Spalier. 
Als der Herr General Feldmarſcha 7 — t 3 Uhr erſchien, wurde er 
an der Treppe zum Aufgange von ist, die moe Mädchen, der Toch⸗ 
ter des Mäderſchen Ehepaares, ner 90 ihm mit einigen paſſenden 
Verſen auf einem ſeidenen Kiſſen 5 urberfrang überreichte. Ihre 
Excellenzen die Generale Graf v. d. N 4 & und v. Wuſſow empfin⸗ 
gen den Jubilar und geleiteten na aal, wo das Muſikchor des 
königl. 8. Infanterie (Leib⸗) Regin 5 ’ Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Piefke, vom Orcheſter herab 3 muſik ausführte, die mit dem 
Wrangel⸗Jubel⸗Feſtmarſch von Ba ern eröffnet wurde, worauf in 
kurzen Intervallen die Jubel⸗Ouveeiure von Weber, die Huldigungs⸗ 
Duadrile von. Strauß, die Out gem Selplager u. [. w. in rei. 
chem Programm folgten: Den , in dera Felsmarſchall ſaß — in 
dem Collet ſeines eigenen Regiments, em wir ihn immer zu ſehen 
nd — auf dem „ ' - 
Ken 1 55 linken N 7 8 Excellenzen der kom⸗ 
mandirende General des Garde⸗Cord — General⸗Adjutant Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, General der er — Graf v. d. Gröben, der 
Kriegsminiſter Graf Walder 9 105 eneral⸗Lieutenant und Gene⸗ 
5 Majeſtät des R. 
e ee der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuf- 


General der Kavallerie v. ee)! 
ar ihm gegenüber die Genetalttät‘ des Corps, der Kommandeur 


1 ö 
richtete, und efã a des ach: . nu dan 
|" geber Ein. @eeileng mir, ge Me ‚En Heufigen Tage im 
. Wer em en 
Stufe zu Stufe 


Ehrenplaß vor der großen Dekoration des 8 


ten die Offiziere aller Grade und Waffengattungen weiter um die 
Tafeln Platz genommen. Das Ganze gewährte ein überaus reiches 
militäriſches Bild. Außer Sr. Exellenz dem Hrn. Miniſter⸗Präſiden⸗ 
ten wohnte auch der Polizei⸗Präſident Frhr. v. Zedlitz der Tafel bei. 
Gegen die Mitte des Feſtes nahm Se. Excellenz der Hr. General⸗ 
Feldmarſchall v. Wrangel, indem ſich Alle erhoben, das Wort und 
ſprach etwa Folgendes: f 


t, al 
geſtammten n n Gnaden emp 


8 die V 
Wehen d the zu Pagren trieb 
b, und unter ſeinem Die nee garen 
. Spee und Geſe 1 wieder hergestellt waren in jenen ſchoͤ⸗ 
F ame gehört der Geſchichte. — Ich bringe 

dies Glas ferner ſämmtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen königli⸗ 
der zum Anfang das 
Segen giebt, Er be⸗ 
Es lebe hoch und 


Der ſtürmiſche donnernde Ruf der verſammelten Gäſte war das 
Echo der begeiſterten Worte des Feldmarſchalls und erfüllte dröhnend 
den weiten Saal, den rauſchenden Tuſch der Muſik übertönend, bis dieſe 
in die feierlichen Klänge der Nationalhymne „Heil Dir im Siegerkranz“ 
überging. Nach einer kleinen Pauſe ergriff Se. Excellenz der komman⸗ 
dirende General des Gardekorps, General- Adjutant Sr. M. des Kö⸗ 


1 


nigs, Graf v. d. Groben das Wort, indem er es an den Jubilar 


Namen der ganzen Achter an Sit zu 

ſegneten Wirken und rafloſer Thärigteit von eh 1 
und zurückſchaut auf ſeine Leiſtungen und Thaten, der mag freudig ſeinen 
Sinn zu Gott erheben und dem Schutze des Herrn danken. Meine ver 
Verſammelten, wir feiern heute nicht das fünfzigjährige bn 58 
zigjaͤhrige Jubelfeſt eines Mannes, von deſſen Wirken wir ſagen können, 

es in einem Alter, wo das Leben Anderer abzuſchließen pflegt, mit erneuer⸗ 
ter Kraft hervortrat. Se. Maj, der König, die Armee, das ganze Vaterland, 
alle echten Diener des Königs freuen ſich dieſes a eines Mannes, der 
vom Zug⸗ zum Heerführer emporgeſtiegen, ſeinem glorreichen Heldenthum 
in ſchmerzlicher Zeit eine Weihe gegeben, die ſeinen Namen eingeſchrieben 
hat in die Jahrbücher der preußiſchen Geſchichte für alle Zet. Denn er hat 
es verſtanden, durch eine Milde ohne Gleichen aus den Beſiegten ſich die 
treueſten Verehrer zu ſchaffen. Wohl dem, der, wenn er ſo hoch geſtiegen, 
doch eberchen kann und nie vergißt, daß ein Höherer über ihm iſt. Darum 
eben ift er der ſtarke Arm des Könige, das Vorbild der Armee in Hingebung 
und Gehorſam. Gott erhalte den General⸗Feldmarſchall von Wrangel no 
lange dem König, der Armee und dem Vaterlande. Hoch lebe der Genera 
Feldmarſchall von Wrangel.“ | BE 


Und wiederum durchdröhnte das begeiſterte Hoch den Saal und die 


dieſer Ruhm gebührt Niemand mehr, als Ihnen, die Sie, zur Th 
doch — das Schwert in der Scheide — bemi Ya haben, da a 
te 


chen verſtehen. Oieſer Gehorſam hat feine e getragen. S 
angen und gaben auf c N epflü 
r Verhalten von damals wird der preußiſchen Jugend 5 65 
er Zu 


b en 
nochmals einem Feinde entgegen ftehen und ich dann noch Te 40 an 
e 
roße Scha 


unter Euch 
dr e Deren er, e ee 8 
ae an diefem Feſtta 7 55 915 id ge . Wen 1 1 
egter Zeit die Krone des Könige feſt bewahrt und r hans — 
Grafen, d. 


& 


nen ho 


E | Freun } 
Gröben gewandt) Sie ſind zu weit g ngen, Sie" Wesch der Kö⸗ 


i F eee, ah 
Ehre erwieſen. Ich danke Ihnen Alle dab A. un die ganze Armee, 


al der Kavallerie, Chef des "General: 
das Wort und ſprach: 


2 2 77 N68 89 5 1730 * 


„Am heutigen Tage darf nichts unberührt bleiben, was feine Feier erhö⸗ nen wir heute ein neues hinzufügen, das der geſtern ſtattgefundenen Berliner Börse vom 16. August 1856. 


en, was das Herz des Feldmarſchalls treffen und unſere Theilnahme an igli ; 18 
einem Feſte Ve mag. Ich lage 225 auf das Wohlſein Sn Exc. Verlobung er © Hoheit der Pringeffin Anna mit Sei⸗ Fonds- und Geld-Ösurse Nieders.Pr. Ser. I. IIA 193%, bs 
der Frau Feldmarſchall zu trinken, die feit einer langen Reihe von Jahren ner kaiſerlich königlichen Hoheit dem gegenwärtig hier Vc aue Pr. Ser. 2 0 
ihm treu zur Seite ſteht, auf das Wohl feiner Kinder, in denen ſein Glück Erbgroßherzog Ferdinand von Toscana. (Dresd. J.) Staats- Anl. von 50,5244 103 b. Ri ah 2 1 
beruht, ſeines Enkels, an den ſeine Sorgen und Hoffnungen der Zukunft ge⸗ O dito 185314 97% ba. | Norab, (Rr--Wilh) 4 161% Si u. n. 
knüpft find, auf das Wohl der Familie Sr. Excellenz!“ )eftterreic. dito 185414, 108 L. | "to Prior. „ f 86 
General⸗Lieutenant v. Wuſſow ſprach: Wien, 14. Auguſt. Die Statuten der Landes vertretungen, | Stants-Schuld-Sch. 486% ba. 1 Jes 
„Nachdem von der Armee Ihnen ihre Glückwünſche dargebracht worden, welche nur noch der allerhöchſten Sanktion gewärtig find, werden, na dem | Sechäl.-Pram.-Sch. . ie — — Aa Pro AS i 
erlauben Ew. Excellenz, daß ich im Namen Ihres Armee⸗Corps noch fpeziell diefe, wie nicht zu bezweifeln, erfolgt fein wird, nächſtens veröffentlicht MER? e 14 
dies thue. Ew. Excellenz haben uns heute Morgen ernſte Ermahnungen er- den. Es war das allerhöchſte Handſchreiben vom 31. Dezbr. 1851, welches, Ker. a Neumark. 4% bs. 10 Par E % l ® 
theilt, und im Namen aller Ihrer Untergebenen kann ich Sie verſichern, daß nachdem die Reichsverfaſſung ſich als unausführbar erwieſen hatte, diejeni⸗ e 2. 1312913, b. Prinz. Wilh. (8-5 4 6 be. 
diefe Ermahungen in den Sinn und in das Goldatenzherz aufgenommen gen Grundſätze feſtſtellte, nach denen die Verfaſſung der einzelnen Kronlän⸗ 2 Ei 8 dito Prior. I... 8 1044 be. 
worden find, daß dies von Ew. Excellenz Worten neu gekrüftige der Zukunft der in ihren geſetzlichen Vertretungen organiſirt werden ſollte. Zugleich! \schiesische. 487% 6. . . 1120 Zn. 
entgegen ficht. Ich fehe dort über mir einen alten Feldherrn, die Namen wurden für die Lenk der Organiſation die Normen feſtgeſtellt, nach denen | 2 Tome, 4 0 B. dito (St.) Prior. 4 171% B. % 
der Schlachten, die Ew. Ercellenz Ruhm gebracht, und bie Erinnerungen nunmehr dieſer heil der Staatsverwaltung in gedeihliche Thätigkeit gefeßt | J \rosensche. . ja 98 vn dito Prior. a 1914 B 
leben in mir fort, wie eines der Regimenter des Corps (das Leibregiment) | worden iſt, während die Durchführung der Gemeindeverfaſſung noch auf die | 5 neben e 6. . ei 
auf dem Siegeszug von Leipzig bis Paris ſeine glorreichen Fahnen voran Publikation der ſie im Einzelnen regelnden Beſtimmungen wartet. In Be⸗ 5 8 W 90% 6. dito Prior. I. 4 — = 
trug. Seien Bie überzeugt, Excellenz, daß, wenn der König befiehlt, das treff der gande vertretung verfügte das erwähnte alerhöchfte Schreiben | = (Schtemsehe. 1 4 m dito Prior. II.. 4 | — — 
dritte Armee» Corps mit Ihnen überall hingehen und Alles erfüllen wird, | Abel 31. Dezember 1851, daß berathende Ausſchüſſe aus dem befigenben Erb: | Preuss. Bank-Anıh. „4 1391, K. r 
was Sie von ihm fordern. Ihre Kavallerie wird die feindlichen Quarrees Adel, dem großen und kleinen Grundbeſitze und der Induſtrie der neee, ee dito Prior. 400% B. 
ſprengen und ſich ihren Weg hindurchbahnen, Ihre Infanterie aber feftftehen | Statthaltereien aue die Seite geſtellt werden ſollten. In Ausführung dieſer Masern Thöringeri . 2 54 41, 
und die Feinde nicht in ihre Quarrees Laffen! Unſere Geſinnung ift der Wille, allerhöchſten Willensmeinung und nach Feſtſtellung allgemeiner Normativ⸗ Loud 2 110 bz. E 
jeden Feind auf dem Schlachtfelde zu befiegen, und in dieſem Sinne ſtehen Beſtimmungen find jetzt die Statuten für die Landesvertretungen ausgear⸗⸗-— ten. gour se. r e vi 
wir zu Ihnen und freuen uns der Auszeichnung, den General⸗Feldmarſchall] beitet und nach Durchlaufen der vorſchriftsmäßigen Inſtanzenzüge bei den x Aotien-Course. Alle Bene... „4 1 


Eu Dunn — 


Ausländische Fonds. 
Braunsch. Bank-Act. 4 150 ba. 
Weimarische dito 4 139, u. E. 140 bz. 
Darmstädter dito 4 5 


an der Spitze des dritten Armee⸗Corps zu ſehen. Der kommandirende Ge: dafür kompetenten höchſten Landesbehörden in das letzte Stadium getreten, e ee 

0 ee Felowarſchal v. Wrangel, hoch!“ das mit der allerhöchſten Sanktionirung zu Ende geführt und deſſen unmit⸗ Ae ne er . n 

Der Jubilar erwiderte nochmals mit freundlich heitern Worten, ſein telbare Folge die Verkündigung fein wird. So viel nun bie Landesſtatute] Bergisch-Märkische a O1 im" 

Vertrauen d d häufig von dem ſelbſt betreffen, fo beſteht danach die Landesvertretung zunächſt aus einer al⸗ 4 /, 3 be 
er auf das Armee⸗Corps ausſprechend und h ufig von dem gemeinen Landesverſammlung, zu der die Landes“ und ten den | „ae 7. Bm. 6 Tin 


Berlin-Anhalter '. 


freudig zuſtimmenden Ruf der Offiziere unterbrochen. Ein all träger, die Vorſtände geiſtlicher Korporatſonen, der immatrikulirte Erbadel, dito er. „ e 
gemeiner Jubel erfolgte namentlich, als er mit Bezug auf eine am für den beſondere Erforderniſſe und Bedingungen ſeiner Befähigung in Be⸗ 3 . A e n NN . 
Morgen an das Korps gehaltene Rede die Worte ſprach: „Ich freue] treff des erforderlichen rundeigenthums erlaſſen find, die Univerfitätswürden: | due 77 zn 7” a2 101%, 6. Russ.-engl. Anleihe .|5 iich, ba. 
i l . a ä Bi 3 träger, die ehemals landtagsberechtigten und jetzt für ſolche erklärten Städte, | Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 133% B. dito öte Anleihe . 8 101% 6, 
mich, wie das Kind auf Weihnachten, auf das nächſte Bivougc mit ſowie die Mitglieder de) Landegausſchuſſes gehören. Die Landesverfammlung | ae 6 . ve, ge 
Ihnen!“ Der Feldmarſchall brachte hierauf noch ein hach auf die] wird jedesmal beſonderb vom Kaiſer einberufen, und werden ihrer Begut⸗⸗ to , ©. lb — 8 Nang I Emm 4 1983, C 
„weithin treffende und ebenſo in der Nähe feſiſtehende Waffe“, die] achtung die ihr zu dem Ende unterbreiteten Gegenstände unterzogen. ür] Börlin-Stetiiner . 4 1824 be. Poln. Oblig, & 500 Ff. 4 At 6 
wackere Artillerie, das Ingenier⸗Korps und die Flotte, die immer flott | den vormals 4 Adel iſt die frühere Uniform beibehalten. Was den nee Frebenge 70 8 W Big: 
bleiben i ifende Scene die Aufmerkſamkeit neben der Landesverſammlung wirkenden Landesausſchuß betrifft, fo befteht | altea , 480 ;Küurhess. 40 Tü — 0 K. 
eiben möge, aus, worauf eine ergreifende Scene die ufmerkſamkeit ene 4 168% B. 401 
* 5 derſelbe aus dem großen und dem engeren Ausſchuſſe. Der letztere ſteht der] Koln- Mindener 362% B. Baden 35 Fl . .)., 3 
aller Anweſenden feſſelte. Hinter dem Feldmarſchall reihte ſich die De: polſtiſchen Landesbehörde der einzelnen Kronländer bleibend zur Seite: Den dio Prior. ... 14121014, ba. re. 
putation feines Regiments, des 3. Küraffier-Regiments, die, wie ſchon Porſis in demfelben führt und die Leitung der Verhandlungen ſteht zu dem aue % Am... be. —— — 
geftern gemeldet, von Königsberg erſchienen war, außer dem Komman⸗ 5 Sen e er c ya. en 1 5 Hr Verſchie ano ZU. Em: 1 14 e. — 
deur Major Mulenpamp, aus dem Rittmei t, Lieu⸗ denheit der Korn engere Ausſchuß aus vier bis acht auf eine rere] an Zr ne Nase, 3 AA 
. 7 ee e iedene Reihe von Jahren fanktionieten Mitgliedern, die aus der Mitglie: Err dee . mne ZM IL, ba 
. . > iſter, eine geg 4 dern der allgemeinen Landesverſammlung mit allerhöchſter Genehmigung bes | dito Prior. % ag ba. ace 2 l 817% da 
einem Gefreiten bestehend, Alle die Gläſer in der Hand. Der Direk- rufen werden. Der engere Nusſchuß ift ein Beirath für die politiſche Lan⸗ | Ludwigsh..Bexbacherid 0 ,“ London 3M.|6. 24 br 
tor der ſchwedter Reitſchule Major v. Below und der Adjutant des desbehörde in den durch den Chef derſelben an ihn gelangenden Gegenſtände, Bey eden ge Seren aka — 
Feldmarſchalls Premier⸗Lieutenant Graf zu Eulenburg, von des | ee iſt aber auch ebenſo befugt, ſelbſtſtändig Vorſchläge in allgemeinen Lan⸗ Mainz-Ludwigshafen|4 |113 6. Augsburg. 2.102% ba. 
ldmarſchalls Regiment tt ch der Deputati 5 N desangelegenheiten zu machen. Er verwaltet das Landes⸗Domeſtikalvermö⸗ eee ee Breslau r 
Fe a egiment, ha en ſi h der eputation angeſch oſſen. kontrolirt mit die Verwalt des dem Land ehörigen liegenden Münster-Hammer. . 4 95 6. Leip ag 8 7.19%, 6 
Der Kommandeur | gen, kontro : ung De m Lande gehörig: genden] Neustadt-Weissenb. 4% 100% B. e . ee 2 000% 6. 
redete den Feldmarſchall an: 1 Beſitzthums, hat die obere Leitung der aus Landesmitteln dotirten gemein? | Niederschlesische . 4 0 ½ u. % ba. Frankfurt 3. M. 2 Nl. 86. 28. bs. 
„Als Kommandeur Ihres Regiments Excellenz, beanſpruche ich es als nützigen Anftalten, Stiftungen u. . w. Die Beſchlüſſe werden nach Stim dito Prior. 4 108% ba. petersbur g Zw. 107 ½% ba. 


„ 0 . : abehörden wird durch den Chef der 1 ehörde Die inländifchen Fonds waren zum Theil etwas matter, von Eiſenbahn⸗ 
die Provinz unſeres Regiments ift der Sitz Ihrer Ahnen. Wird dieſes un⸗ lt — — — die ſem 9 g 8 Aktien Amſterdam⸗Rotterdamer und Koſel⸗ Oderberger alte Aktien niedriger, 
ſer Recht anerkannt, dann haben und üben wir auch das Recht, einen beſon⸗]ſchuß wird durch die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes und einer nach den dagegen Oberſchleſiſche Lit. A. und B. höher. Von, ausländiſchen Effekten 
dern Toaſt auf unſern Chef, dem wir die ſchönſten kriegsgeſchichtlichen Erin: einzelnen Kronländern verſchiedenen Anzahl anderer Mitglieder gebildet, und warde beſonders Braunſchweiger und Weimariſ e Bank⸗Aktien zu beſſeren 
nerungen, wie den Tag von Etoges, verdanken, auszubringen. Der Gene, beſteht aus höchſtens a8 Theilnehmern. Derſelbe verſammelt ſich auf aller⸗ Preisen ſehr Sa Kammandit⸗An heile der Handelsgeſellſchaft 113 % u. 
ral⸗Feldmarſchall von Wrangel als Chef des 3. Küraſſier⸗Regiments hoch!“ höchſten Auftrag jedesmal am Sitze der Landesbehörde, und wird durch deren Gre ar ank⸗Vereins 107%, a 14 bez. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 
Der Jubilar, der Erinnerung feiner Jugend voll, die er in dieſem] Chef als landesfürſtlichen Kommiſſar eröffnet und geſchloſſen. Seine Wirk⸗ 6 ne, bez. Von Wechſeln ſtellte ſich Amſterdam in beiden Sichten 
Regiment verlebt, an dem ſtets ſein Herz gehangen, war ſichtlich tief | ſamkeit erſtreckt ſich auf allgemeine Landesangelegenheiten, er macht Mor: | Höher, dagegen Petersburg und kurz Hamburg etwas niedriger. 
3 in ſchläge und beſchließt über allgemeine Maßregeln und Einrichtungen, An⸗ —— 
ergriffen, und indem er den Kommandeur umarmte, brachte er ein ſtalten, Baut d Unternehmungen, er kontrahirt für das Land Anlehen j z 
Hoch auf das Regiment aus, das ſich den echten Reitergeiſt, den . gen, „. Berlin, 16. Auguſt. Das Geſchäft war heute nicht fo ausgedehnt wie 
es ſtets bewieſen, erhalten möge, deſſen Hingebung und Helden: in den letzten Tagen, die Stimmung blieb aber feft uud für einzelne Sachen 
muth bei Champeaubert eine feiner liebſten und beſten Grinne fogar entichieden günftig. Zu dieſen lesteren Effekten zählen wir unter ben 
ö Bankaktien vor Allem die Kommandit⸗Antheile der beiden berliner Geſell⸗ 
rungen ſei, an das er immer mit Innigkeit denke. Dann das Glas 


ſchaften, die bei bedeutendem Umſatz um ca. % fliegen, dann die genfer 
erhebend, ſagte er: „Meine Herren, erlauben Sie, daß ich mit meinem Gallerien, die bente den Sons von Pari wirklich erreichten, ferner N 
Regiment anſſoße“, und that dies unter dem Jubelruf der Offiziere: * N 


N bel e ene DR age bon 18 e aden ne bei ſehr großer 
b trinken mit, Excellenz, Hoch Ihr Regiment!“ mit jedem Mitglied uropa am Vorab r aupt unter de der e een —ubene 
g ehulon Mo neral Rt p. d. Gröben wiederholte dies Hoch, land, das noch eben die bündigften Zusicherungen ertheilt und Konzeſſionen bortheilhafte Melaung wornepmlich auf diet Unie Si = 
indem er an vie glorteichen Thaten des Regiments erinnerte und wie hingewocfen, die öfterreichifehe Armee würde mit Haut und Haar mobil ge: burger Vereinsbank wurden von 105106 gehandelt. Die meiſten fonftis 
der jetzt im Grabe ruhende ruſſiſche General Graf Rüdiger bei Leipzig macht, Ats was Sporen an den Stiefeln und an der Seite einen Sabel a Be ble le 25 2 55 aber der Cours derſelben 
feinen Hut vor ihm gezogen und es bis zu feinem Tode gerühmt habe. trägt, aus den Bädern zurückbeordert, um fi) an die Spitze der marſchbe den Schlag bin eine Steigerung. Für — 3 er Abele dick ch 
General v. Peucker ſprach Namens der außer dem General⸗Corps | reiten Regimenter zu ſtellen, Kurs, 1 75 Nic in — 2 hier im Augenblick eine große W E 2 wen 2 19 ch 
und dem 3. Armee⸗Corps erſchienenen Deputationen und brachte ein nich een Saft autgefpe Enn 5 = weſentlich darin hat, daß noch immer keine definitive Beſtimmung über Die den 
Hoch auf das Letztere aus, und zum Schluß gedachte der General-] von der Fama, die bekanntlich tee eundo, ins Ungemeſſene obenein ver: en 8 . ‚u Aae 8 8 iltig 
Feldmarſchall ſelbſt in herzlichen 1 noch Aller, Me fie iR größert (ind ) Da sine 1 2 55 em, f 1155 and fe „ea 16 gare wefeneli) Büber, und ereiten 5 h en waren benie 
gelaſſen, nicht fei lie, aber rauen und Kinder aller der in die Neuigkeit lüſternen nden o halte a 150. Unter den Eiſenb.⸗Aktien ſtanden die auch he 

gelten, ‚HIN ee 1 le bieder auf den Urſprung dieſer renten 80g auf and er scheint die df e e 


eſem Papiere von Neuem zugewendete Aufmerkfamkeit 2 in 
den Entfernung des Jubilars blieben die Gruppen noch heiter und ee Ruff lan d 5 ee 126,000 Se Te, Ale g hi 1 . 
2 2 4 i 5 i | um 
8 eine Weile vereint, und ſchön, wie es begonnen, ſchloß das Dem „Courrier du Havre“ wird aus Kronſtadt geſchrieben, daß 9000 13 le i abnorm geſteigerte Summe noch um En 
5 b en ch Hapſal ein Unfall ber . gt. Die Mehr⸗Einnahme der Bahn würde damit bereits 
E. gag . N neral dem Kaiſer während feiner. See⸗Erkurſton nach Hapfal ein uren ch r dame als 80000 Thlr. ere ine Diei ü 
Wie wir bernehmen, giebt Seine Excellenz, der Herr Ge können. Der Kaiſer befand | fon damit als ziemli elt an enden werden ae wee Denn 
Feldmarschall, der Deputation ſeines Regiments heute ein Diner in gegnete, der ſchlimme Folgen hätte haben konnen. innland, allerdings ein 90 Aa a den en 
Steglig. Sc. Extellenz, der kommandirende General des Garde⸗Corpsſich an Bord der eg Feeds arne "ruhe und tien im Wergteic) zu fen ane db Ian vr 8 en beat 156 
5 . H i 8 i a e i en übrigen i ände. 
und General⸗Adfutant Sr. Mai. des Königs, General der Kavallerie, als diefe während der Nach Gro 9 5 ein Rad zerbro« | Oberfhlefifhe waren heute wieder see und Höher Bey San ware 
Gröb i — Unter der es ſtark beſchädigte. Der „Örosjaftjei le 5 it vier oppelntarnowi i 
Graf v. d. Gröben hat dieſelbe zu morgen eingeladen. nte d ſte ihre Reiſe ni riſetzen. Sie hatte ſeit vier offeri owiger. gefnht,. Wagegesi wiaten duese imatter anıb dee 
Anzahl von Ehrengeſchenken, welche Se. Excellenz der Feldmarſchall hen: un ſie konnte ihre e D ' Sweaborg gegen: RR ee 
Suh. b. Mrunge, zun feigen Jubelfete erhalten, befindet ſich auch] Stunden beigelegt, als es Tag wurde. Da fie ih 1 9 15 Auch koſel⸗ oderberger erfuhren einen merklichen Rückgang, da ein 
ein Porträt des Rittmeiſters v. Bacztow, des erſten Eskadronchefs über befand, ſo machte ſie Nothſignale. Der Gene er ieß ſogleich] verhältnißmaͤßig großer Poſten zu 107 gehandelt wurde. Düffeldorf- 
— Jubilars bei ſeinem Eintritt in das damalige Dragoner⸗Regiment einen Dampfer heizen, welcher den Kaiſer und ſein Gefolge an Bord ſelberfelder werden von einer beſtimmten Seite her ſehr künſtlich auf ihrem 


5 ns Der Kaiſer v unnatürlichen Coursſtande behauptet. Die öſterrei iſchen Sachen waren 
d. Auer, jetzige 3. Küraffier- Regiment, welches von dem Sohne de nahm und nach Kronftadt zurückführte. Der Keiſer verordnete, daß ziemlich vernachläffigt, nur 185der Eoofe wucben beg beste, während 


ſelben, dem Oberſten v. Baczkow, dem Jubilar zum Andenken über: das holländiſche Fahrzeug auf ſeine Koſten hergeſtellt werde, und ließ] Natfonal⸗Arleihe ſich auf dem hohen Courſe, zu dem ſie einſezte, ſich nicht 


Anweſenden, und ließ ſie hoch leben! Auch nach der hierauf erfolgen⸗ Pflicht, S 


0 i deſſen Mannſchaft 500 Rubel vertheilen. recht behaupten konnte. Ruſſ. Papiere waren zum größeren Theile niedriger 
— Sr. Exc. dem General⸗Feldmarſchall v. Wrangelſ an N jerbei die f Bete abe s 
8 hieſige Einwohner; der Hoflieferant Schwarz und ber | 222 ů!—¼0 — = einer Welte Kherfeästen. neuen elfen Nitaelen niche gang Bi 
Kaufmann Pate, bereits am Vorabend der N 5 9 be en ad ven en 3 namentlid) Feten in beiden Sa 
: £ f : rraſchung. er Kauf⸗ er } eliebt. Von m Courszettel nicht notirten Effekten heben wir heute 
gen Dienſtzeit Sr. Excellenz eine kleine Uebe nie Juduſtrie Montag den 18. Auguſt. 30. Vorſtellung des dritten Abonnements von vor Allem die deſſauer Gas⸗Aktien hervor, die von . — dis heute aus den 


mann Patze hat nämlich eine großen Erfolg ver i mel Vorſtell ampa, oder: Die Marmorbraut.“ Oper in |in unferem geſtrigen Bericht * { 

erfunden welche darin besteht, aus Heinen Bernfeinfiüchen, beliebig | 3 Aufgigen, fe dach der Frenzeſiſchen von Fr. Elmenreich. Mut von] gerung von circa 7 r mit 427 agefehte - 

große feſte Stücke darzuſtellen, die zur Verarbeitung fähig find. Herr] Herold. (Rita, Frau Rathmann, vom Stadttheater zu Königsberg, heute ſofort au 180 eröffneten, ſchnell bis 133 fliegen, und am Schluffe ſo⸗ 

Page hat aus einem fo zufammengefegten Stück einen 13 Zoll Beben a) 10 Auaufl. 40, Morfelung dei, beiten Abonnements von A dein Nabe nee 092% 00, Spee wurden 112% — 113% 
i in⸗ en en 19. uſt. Vor N E . — 00 1 8 

und 51 Zoll im Durchmeſſen haltenden Bernſtein⸗Pokal gefertigt, 63 Norſtelungen. gest eintudiet. „Die Schwestern.“ Luſtſpiel in Da 109, —110; baieriſche Oftbahn waren 10407. Brief. Tr 


er „Wrangel⸗ Pokal“ genannt hat und der Sr. Excellenz von dem] 1 Akt, nach Varin von Angely. (Gretchen Lieblich, Frau Flaminia] gingen zu bar um. — B. B. 3. 

Hoflieferanten Schwarz in Begleitung des Erfinders überreicht wurde. Weiß Sberauf: „Der Vetter.“ Luſtſpiel in 3 Alen 2 Roderich ? GEH ' 30 

Letzterer empfahl fein Werk mit den Worten: „ Denedir. Pauline, Frau Flaminia Weiß, Unteittsrolen. Stettin, 10 Auguft. eben unverändert, pro Frühjahr 8. -BApfe. 
dem Vorabend eines In der Arena des Wintergartens. gelber 80 Thlr. Br. Roggen anfangs weichend, ee 


Wenn eine noch ganz neue Induſtrie ez wagt, an . etwas feſter, loco 

11 Feſtes 0 Ew Excellenz durch ihr & lings⸗Produkt zu nahen (Bei ungünftiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ftatt.) kuſſ. en asıail 1 1 bez., 1 Ladung ruſſ. für Schweden u 51 Thlr. 

fo kann es nur geſchehen, indem fie Es ein freundliches 7 zu hoffen Montag den 18. Auguſt. 28. Vorſtellung des Abonnements Nr. . 1) Konzert] bez., Ayfd. 5 8 ton 7 Thlr. bez., pro Auguſt⸗Septbr. 55 ½ Thlr. bez. 

De Es ift eine Arbeit in Freudigkeit begonnen und mit frohem 7 der Philharmonie. (Anfang 4 uhr.) 2) „Sängerin und Näherin.“ und Br., pro September⸗Oktober 55, 54 ½ Thaler bez. u. Gd. pro Okto⸗ 

Ende geführt; mit hoher Freudigkeit, weil fie einem vaterländifchen De Poſſe in 4 Abtheilungen von L. Angely. (Anfang 5 Uhr.) 
0 se ar, ae en F. weil die aul eng l e ö 8 „n bez, u. Br. Rübol ruh 
en Helden in derſelben Stadt geſtanden, wo Anzeige. Die Möbel⸗Auktion Karls⸗Straße Nr. 40 findet morgen den] nr pro & 

ſtand. “ g 10. Au : 95 Da 8⸗Ko „e Br., pro Okt. ⸗Nov. 17 Thlr. Br. u. Gld. Spirituß matt, loco 10% b 

ee —— al. kukttes enen, die Zug. 104% E 10% Br., pro 20 e e loge Be 


dieſe Arbeit aus, erkundigte ſich freundlich nach den Verhältniſſen der ) Tie „Berl Börfen’dtg.” berichtet noch ferner: „Wir dürfen nicht ver⸗ 12%) 13% bez., 24% Br., pro Nov.⸗Dez. 134, % bez., 13% & Br., 
( 55 N fäumen, von der der „Voſſ. Zeitung“ und in ziemlich übereinſtimmender pro Frühjahr 13 /, 14% bez. u. Gd. 
und ſtellte die für dleſen hoͤchſt erfreuliche Ausſicht, den Gegenſtand zur Faſſung auch der „Köln. Zeitung“ zugehenden Nachricht, daß der Kaiſer 9 9 


ch 3 1 
Se. Excellenz an die beiden i : fammten Armee“ befohlen habe, und daß Truppenſendungen fowohl | ee Breslau, 18. Auguſt. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt 
1 es Ihre Abſicht genden iR, . ale Manne eine Freude zu nach Pe als nach fallen abgehen, Notiz zu 1 N 917 dürfen] Weizen beſſere Kaufluſt, Stimmung fefter- Roggen flauer und etwas gu 


— 


. ich Ihnen fagen, d 0 ae jedoch gleichzeiti unfere Zweifel an der Richti eit dieſer Meldung verkauft. Hafer begehrt und 1—2 Sgr. beſſer bezahlt. — Oelſaaten nicht 
he e e u ent ideen Peulich mit ger e f n⸗ nicht veche den. Unfere Bedenken werden durch den Umſtand ger viel offerirt, Begehr gut. — Für weiße Kleeſaat einige Frage, doch ur 
„Fahren Sie fort auf dieſem Felde der Ehre (N. P. 3.) fertigt, daß, ſoweit uns bekannt, kein einziges der hiefigen mit Wien In ſehr kleinen Pöſichen zugeführt, 


direkter Verbindung ſtehenden großen Bankhäuſer bis heute eine Depeche Weizen, weißer 90 95—100.—110 Sgr., gelber 80—90.—100—106 Sgr. 
Deut ſchlan d. erhalten hat, die auch nur entfernt ein fo wichtiges Ereigniß ahnen | — Brennerweizen 456020 Sgr. — Roggen 60—64—68—70 Sgr. nach 

ki ließe. Ebenſo ſteht die Thatſache, daß die öſterreichiſchen Papiere an | Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 40—45—50—55 Sgr. — 

Dresden, 16. Auguſt. Dem erfreu ichen Ereigniſſe, welches wir der a en Börſe geſuchter waren als in letzter Zeit und für einzelne] Hafer, neuer, 32—35 Ger, alter 37—43 Sgr. — Erbſen 65—70 75 Sgr. 
kürzlich von dem königliche Hofe zu berichten in der Lage waren, kön⸗ Effe ger Abgeber fehlten, dieſer Nachricht entgegen. — Mais 50—53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5706 Abl. nach Qual. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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